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PLatOw Börse
Fraport – immer mehr Passagiere

■ die Expansionspolitik von Fraport-Chef stefan schulte 
kommt am Markt sehr gut an. vor allem der schnellere Bau des 
dritten terminals trieb die aktie (74,97 Euro; dE0005773303) 
auf ein rekordhoch. Bislang sah der Zeitplan für den Flug-
steig G eine inbetriebnahme bis 2023 vor. Nach aussagen von 
schulte könnte das abfertigungsgebäude nun schon deutlich 
früher zur verfügung stehen. Neue Pläne sehen eine Leicht-
bauweise vor, deren Umsetzung der vorstandschef als „sehr 
wahrscheinlich“ bezeichnet. auch die neuesten Passagier-
zahlen überzeugen: im april fertigte der Betreiber 5,4 Mio. 
Fluggäste ab. dies entspricht einem Plus von 10% zum vor-
jahr und dem höchsten april-wert der Geschichte.

dazu hat auch der Billigflieger ryanair beigetragen, der 
seit März täglich vier Ziele anfliegt. Genau hier droht aber wei-
ter Ärger mit Großaktionär (8,4% der aktien) und Hauptkunde 
lufthansa, der die rabatte für neue Billigflieger sehr kritisch 
sieht, gleichzeitig aber mit Fraport kooperiert. Mit einem 
2017er-kGv von 22, einer dividendenrendite von 2% und einem 
intakten aufwärtstrend ist das Papier noch nicht ausgereizt.  

 Wir empfehlen die Fraport-Aktie daher weiterhin zum 
kauf, ziehen aber den stopp auf 57,80 euro nach.  ■

highlighTs heuTe 

Match group – der wisch ins Glück  ������������������ 2
Jungheinrich stapelt weiter tief  �������������������� 3
pVA Tepla hat den turnaround im Blick  ��������������� 3
centrotec – im ausland hui, im inland pfui  ����������� 4

unsere Meinung

dividendenrekord mit schattenseite

■ dass die deutschen börsennotierten Unternehmen auch für 
2016 wieder mehr als ordentlich ausschütteten, hatten wir 
an dieser stelle bereits in PB v. 31.3. vermeldet. in den aus-
gaben vom 7.4. sowie zu Ostern stellten wir die dividenden-
könige aus dem hDAX und der Nebenwerte im detail vor. die 
Deutsche schutzvereinigung für Wertpapierbesitz (dsw) 
hat nun in einer aktuellen studie die Gewinnausschüttungen 
aller im Prime und General standard sowie der im Freiverkehr 
notierten Gesellschaften ab einer Marktkapitalisierung von 10 
Mio. Euro analysiert. das Ergebnis: Mit 46 Mrd. Euro gelang es 
ihnen, einen neuen dividendenrekord aufzustellen. 

dass die DAX-Mitglieder dabei den Löwenanteil stellten, 
verwundert nicht. Ebensowenig, dass Daimler wie schon im 
Jahr zuvor am spendabelsten war. aber der trend zu höheren 
ausschüttungen war auch in den kleineren segmenten signi-
fikant: so legten die Zahlungen im MDAX um knapp 20%, im 
sDAX um fast 23% und im TecDAX um rd. 22% zu. weniger er-
freulich ist hingegen der rückgang der ausschüttungsquoten 
einiger konzerne. vielfach liegen sie laut studie unterhalb 
der 50%-Marke. deshalb beklagt dws-Hauptgeschäftsführer 
Marc Tüngler zu recht, dass Unternehmen, die schon im 
aktuellen Umfeld nicht oder weniger ausschütten, dies bei 
steigenden Zinsen, höheren Energiepreisen oder einem stär-
keren Euro keinesfalls machen werden.

anlegern raten wir daher, aktien mit sinkenden oder gar 
fehlenden dividenden zu meiden. Bei internet-titeln, die tra-
ditionell kaum ausschütten, kommt es auf den Einzelfall an. 
Unser Musterdepotwert Zalando ist dennoch ein investment 
wert. aber dividenden sind nicht alles: die fundamentale 
Entwicklung ist wichtig. denn häufig können auch hohe aus-
schüttungen kursverluste nicht ausgleichen. Beispiele für 
fundamental attraktive dividenden-aktien sind 
unsere Musterdepotwerte roche und siemens.
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BvB stehen ruhigere Zeiten bevor

■ Es liegen turbulente wochen hinter Borussia Dortmund: 
der anschlag auf den Mannschaftsbus (vgl. PB v. 24.4.) sowie 
der öffentlich ausgetragene dissens zwischen Clubchef hans 
Joachim Watzke und Ex-trainer Thomas Tuchel ließen die 
erfolgreiche saison, die mit dem Pokalsieg und der Qualifi-
kation für die Champions League endete, in den Hintergrund 
treten. doch nun stehen dem BvB ruhigere Zeiten bevor. Mit 
peter Bosz warben die Borussen einen Erfolgstrainer von 
Ajax Amsterdam ab. die teilnahme an der Champions League 
verspricht Mio.-Einnahmen und auch den wahrscheinlichen 
abgang von torschützenkönig pierre-emerick Aubameyang 
dürften sich die dortmunder fürstlich entlohnen lassen.

Beste stimmung macht sich auch unter den aktionären 
breit. die aktie (6,39 Euro; dE0005493092) erreichte am 
Montag den höchsten stand seit 2002. seit Jahresbeginn 
kletterte sie um rd. 20%. die 200-tage-Linie zeigt steil nach 
oben. vom Offensivdrang der jungen, talentierten dortmun-
der Mannschaft sollte auch der sDAX-wert weiter profitieren.  

 kaufen sie die BVB-Aktie mit neuem limit bis 6,45 
euro. Den stopp ziehen wir auf 5,10 euro nach. ■
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■ Die Weichen sind bei Delignit klar auf Wachstum gestellt. 
Der Hersteller von laubholzbasierten Systemlösungen für den-
Nutzfahrzeug- und Schienenbereich steigerte seinen Umsatz 
2016 um 9,4% auf einen neuen Rekordwert von fast 48,6 Mio. 
Euro. Das EBIT legte mit 20,2% überproportional zu und er-
reichte knapp 2,4 Mio. Euro. 2017 soll gar die Wachstumsmar-
ke von 10% geknackt werden. Vorstandschef Markus Büscher 
rechnet mit einem Umsatzanstieg von 10 bis 15% und einer 
EBITDA-Marge von 7,5 bis 8,3% (2016: 7,5%). Dazu beitragen 
sollen Langfristaufträge: Ein deutscher Automobilhersteller 
setzt weiter auf die Dienste der MBB-Tochter und im Bereich 

Delignit mit neuer Bestmarke

leichte Nutzfahrzeuge konnte eine Folgebeauftragung mit 
Ausweitung des Lieferumfangs realisiert werden. Beide Deals 
sind auf mehr als zehn Jahre ausgelegt. In Schottland stattet 
Delignit bis 2018 zudem neue Regionalzüge mit Böden aus. 
Der Auftragswert liegt im einstelligen Mio. Euro-Bereich. 
 Die Aktie (4,85 Euro; DE000A0MZ4B0) befindet sich seit 
Anfang Mai im Aufwind und legte rd. 10% zu. Der im Oktober 
eingesetzte Abwärtstrend konnte somit gestoppt werden, die 
Unterstützung im Bereich von 4,50 Euro hielt und der Kurs 
durchbrach den 200-Tage-Durchschnitt. Ein klares Kaufsignal.   

 Legen Sie sich die Delignit-Aktie daher bis 5 Euro ins 
Depot. Den Stopp belassen wir bei glatt 4 Euro.


